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Fahrsimulatoren



Fahrsimulatoren haben die Ausbildung von Fahrschülern revolutioniert, indem sie eine neue Ebene der 
Ausbildungsqualität bieten. Schüler, die vor ihrer ersten Fahrstunde am Simulator üben, haben weniger Angst 
vor der Realität und sind von Anfang an selbstbewusster im Umgang mit dem Auto. Für viele Fahranfänger ist 
dies ein entscheidendes Kriterium bei der Wahl einer Fahrschule.

Fahrschulen, die ihren Schülern Simulatoren anbieten, heben sich durch die Qualität ihrer Ausbildung vom 
Wettbewerb ab. Kunden werden von der modernen Technologie begeistert sein, die vielen bereits von populären 
Computerspielen bekannt ist. Der oft trockene Lehrplan wird auf spielerische und innovative Art und Weise 
interessant, lebendig und aufregend gestaltet ("Serious Gaming"). Es ist erwiesen, dass eine Kombination aus 
Unterricht und Spaß in der Ausbildung viel schneller zum Erfolg führt als herkömmliche Methoden.

Seit Fahrsimulatoren in die Ausbildung eingeführt wurden, profitieren sowohl Ausbilder als auch Auszubildende 
von einer Reihe von Vorteilen. Simulatoren ermöglichen eine energiesparende, umweltschonende, 
wetterunabhängige, effiziente und stressfreie Fahrerausbildung. Schüler können am Simulator risikofrei auf 
Gefahren-Situationen im Straßenverkehr vorbereitet werden, wie z.B. Vorfahrtsituationen, das Abstandhalten, 
die Wahl der richtigen Geschwindigkeit, Lückenakzeptanz und Schulterblick. Die Schüler können die 
unterschiedlichsten Situationen beliebig oft wiederholen, um für die Gefahren im Straßenverkehr sensibilisiert zu 
werden, was bei einer realen Fahrt auf der Straße nicht möglich wäre.

Der Fahrsimulator in der Fahrschule

Neue Möglichkeiten für Ihre Ausbildung
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Vorteile:

• Wettbewerbsvorteil sichern
• Einnahmen optimieren
• Fahrschule attraktiver gestalten
• Anfangsängste nehmen
• Basiswissen vermitteln
• Minimale Personalbindung
• Verlagsunabhängig und ohne 

Vertragsbindung



Fahrsimulator „Smart-Drive“

Die erstklassige Simulation für die Verkehrserziehung
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Der "Smart-Drive" vereint modernes Design und modernste Technologie, um eine perfekte Balance 

zwischen Ausbildung und Unterhaltung zu schaffen. Das Ergebnis ist eine überzeugende Vermittlung von 

Verkehrserziehungs-Inhalten. Durch seine geringen Ausmaße ist der Simulator auch in kleinen 

Räumlichkeiten praktikabel. Das 'Head-Tracking'-System erfasst präzise die Kopfposition des Fahrers und 

ermöglicht eine Nachverfolgung seiner Blickrichtung. Auf diese Weise wird auch die Blickschulung des 

Auszubildenden gewährleistet.

Fahrsimulator „Smart-Drive“

• Lenkrad
• Handgangschaltung
• Blinkerhebel
• Chipkartenleser
• Pedale
• Lichtschalter
• Bequemer Fahrersitz 
• Sicherheitsgurt
• Starttaster
• Drei 43“ Monitore
• Fußraste
• Handbremstaster
• USB Buchsen (z.B. für 

Kopfhörer)
• Erfassung der Kopfpostion
• Kabine rollbar
• Weiterführende 

Softwaremodule verfügbar
• Tastenfeld mit: 

Navigationstasten, Hupe, 
Warnblinker, Automatik 
(N,R,D,P)

Der "Smart-Drive" vereint modernes Design und modernste Technologie, um eine perfekte Balance zwischen 

Ausbildung und Unterhaltung zu schaffen. Das Ergebnis ist eine überzeugende Vermittlung von 

Verkehrserziehungsinhalten. Das optionale Bewegungssystem steigert den Realitätsgrad des Simulators 

weiter und die kleineren, alternativen Monitore (s. Optionen Seite 9) machen den Simulator auch in kleinen 

Räumlichkeiten praktikabel. Eine spezielle Kamera erfasst die Kopfposition des Fahrers und ermöglicht es, 

Rückschlüsse auf das Blickverhalten zu ziehen.

Die erstklassige Simulation für die Verkehrserziehung

Merkmale:



Die durchdachte Software des „Smart-Drive“ vermittelt Auszubildenden nicht nur die Grundlagen des 

Fahrens, sondern auch weiterführendes Wissen. Die individuelle Förderung jedes einzelnen Fahrschülers 

steht im Vordergrund. Der Simulator ist mit einem speziellen Chipkartensystem ausgestattet, das den 

Schülern eine autonome Bedienung ermöglicht.

Jeder Schüler erhält zu Beginn seiner Ausbildung eine personalisierte Chipkarte, die ihn während der 

gesamten Ausbildungszeit begleitet. Mit dieser Karte kann der Schüler jederzeit das Autofahren trainieren und 

verbessern, unabhängig von den Unterrichtsstunden des Ausbilders.

Das Ergebnis jeder Übung wird auf der Chipkarte gespeichert und von einem Fehlererkennungssystem 

analysiert. Der Schüler erhält eine detaillierte Fahrtenanalyse sowie einen Performance-Wert („Score“), den 

er durch Wiederholung der Lektionen verbessern kann. Mithilfe der Replay-Funktion kann jede Fahrsequenz 

wieder aufgerufen und analysiert werden. Der Score ermöglicht einen Vergleich der Leistungen mit Freunden 

und spornt an, knifflige Situationen zu üben, bis die richtige Reaktion verinnerlicht wurde.

Mit dem "Smart-Drive" werden Schüler optimal auf die ersten Fahrstunden im Fahrschulfahrzeug vorbereitet 

und erhalten eine Qualität der Ausbildung, die Theorie und Praxis in der herkömmlichen Weise allein nicht 

bieten können.

Bedienkonzept

Einfache Bedienung und klare Benutzerführung
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5

Das Basismodul

Praxisnah lernen ohne Risiko

Die Ausbildung mit dem Fahrsimulator ist eine moderne 

und effektive Ergänzung zur praktischen Ausbildung auf 

der Straße für die Führerscheinklasse B. Im Simulator 

kann der Fahrschüler verschiedene Fahrsituationen 

trainieren und sein Fahrverhalten unter realitätsnahen 

Bedingungen verbessern.

Mit dem Simulator lassen sich zahlreiche 

Verkehrssituationen simulieren. Dabei kann der 

Fahrschüler in einer stressfreien und sicheren Umgebung 

lernen und üben.

Ein großer Vorteil des Fahrsimulators liegt darin, dass der 

Fahrschüler bestimmte Situationen immer wieder 

trainieren und seine Fehler korrigieren kann, ohne dass es 

zu gefährlichen Situationen auf der Straße kommt. So 

können unsichere Fahrmanöver oder Schwächen im 

Fahrverhalten gezielt verbessert werden.

Die Ausbildung am Fahrsimulator ist auch eine gute 

Möglichkeit, um Ängste oder Unsicherheiten im 

Straßenverkehr zu überwinden. Durch das Training in 

einer realitätsnahen Umgebung wird das Selbstvertrauen 

gestärkt und der Schüler fühlt sich sicherer auf der 

Straße.

Ausbildungsinhalte

• Bedienelemente
• Schalt- und Einkuppelübungen
• Abbiegen- und Verhalten auf Kreuzungen
• Kreisverkehre
• Vorfahrtsregeln
• Blickschulung
• Lückenakzeptanz
• Geschwinigkeitswahl
• Sicherheitsabstände
• Verhalten bei Bussen
• Einfädeln
• Autobahn
• Witterungsbedingungen 
• Übungsfahrten

Gesamtlänge des Moduls: 4 x 45min bis 6 x 45min
(je nach Lerngeschwindigkeit des Schülers)

 

 



Hier kann der Fahrer das Gelernte stressfrei umsetzen und sich 

mit den Anforderungen einer gewöhnlichen Autofahrt vertraut 

machen. Um die freie Fahrt besonders realitätsnah zu gestalten, 

können Wetterbedingungen und Lichtverhältnisse ausgewählt 

werden. Es ist möglich, auch bei Regen, Nebel, Nacht und 

Dämmerung zu trainieren. Der Simulator bietet verschiedene 

Umgebungen wie Stadt, Landstraße, Gebirge und Autobahn.

Sondermodule

Gefahrensensibilisierung
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Rangieren (mit- und ohne Anhänger)

Freies Fahren

Abseits der Verkehrsausbildung bietet der Simulator auch ein 

Rennsportmodul. Hier können Fahrten auf Zeit und als 

Rennen, auch mit verschiedenen Witterungsbedingungen, 

gefahren werden.

Das Softwaremodul bietet eine Vielzahl von kritischen 

Verkehrssituationen, um dem Fahrer das „Lesen“ der Straße 

beizubringen und ihn frühzeitig auf potenzielle Gefahrenquellen 

aufmerksam zu machen. Zu den Übungen gehören das Meistern von 

Wildwechsel, Einfädelvorgängen, Fußgängern auf der Fahrbahn und 

das Reagieren auf das Fehlverhalten anderer Verkehrsteilnehmer. 

Der Simulator bietet auch simulierte Fahrten auf nasser Fahrbahn, 

bei Nebel, Schnee oder Dunkelheit, um dem Schüler eindrücklich zu 

vermitteln, welche Gefahren in diesen Situationen lauern und wie er 

Unfälle vermeiden kann.

Motorsport

Manövrieren

Quer- und Längs zur Fahrbahn, mit- und ohne Anhänger

Rangierübungen:

- Parken längs zur Fahrbahn (rechts)

- Parken quer zur Fahrbahn (links)

- Parken quer zur Fahrbahn (rechts)

- Parken quer zur Fahrbahn (Parkhaus, rechts)

- Parken quer zur Fahrbahn (Parkhaus, links)

- Wenden auf der Fahrbahn

Übungen mit Anhänger:

- Parken längs zur Fahrbahn

- Parken quer zur Fahrbahn

- Kreisfahrt rückwärts

- Seitlich versetzen

- Rückwärts fahren

- Freis Rangieren

Das Einparken stellt für Fahrschüler oft eine Herausforderung dar. Mit 

dem Simulator können sie das Einparken sowohl quer als auch längs 

zur Fahrbahn in Ruhe üben. Auch das Einparken in der Enge eines 

Parkhauses ist im Programm enthalten. Darüber hinaus stehen 

verschiedene Übungen zum Rangieren mit Anhänger zur Verfügung.



Die Ausbildung mit dem Fahrsimulator ist eine moderne und 
effektive Ergänzung zur praktischen Ausbildung auf der 
Straße für die Führerscheinklasse B. Im Simulator kann der 
Fahrschüler verschiedene Fahrsituationen trainieren und 
sein Fahrverhalten unter realitätsnahen Bedingungen 
verbessern.

Mit dem Simulator lassen sich zahlreiche 
Verkehrssituationen simulieren. Dabei kann der Fahrschüler 
in einer stressfreien und sicheren Umgebung lernen und 
üben.

Ein großer Vorteil des Fahrsimulators liegt darin, dass der 
Fahrschüler bestimmte Situationen immer wieder trainieren 
und seine Fehler korrigieren kann, ohne dass es zu 
gefährlichen Situationen auf der Straße kommt. So können 
unsichere Fahrmanöver oder Schwächen im Fahrverhalten 
gezielt verbessert werden.

Die Ausbildung am Fahrsimulator ist auch eine gute 
Möglichkeit, um Ängste oder Unsicherheiten im 
Straßenverkehr zu überwinden. Durch das Training in einer 
realitätsnahen Umgebung wird das Selbstvertrauen gestärkt 
und der Schüler fühlt sich sicherer auf der Straße.

Die Kombination aus Simulator- und Praxisstunden 
ermöglicht eine umfassende und abwechslungsreiche 
Ausbildung, die optimal auf die Herausforderungen im 
Straßenverkehr vorbereitet. Der Fahrsimulator ist somit eine 
sinnvolle Ergänzung zur klassischen 
Führerscheinausbildung und trägt zu einem sicheren und 
verantwortungsvollen Verhalten im Straßenverkehr bei.

Zusatzmodul: Lkw und Bus
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Ausbildungsfinhalte: 
Bedienelememte
Verhalten vor und nach der Fahrt 
Abbiegen 
Abstand halten und überholt werden 
Überholen
Kreisverkehr 
Gefälle 
Seitlicher Sicherheitsabstand
Überlandfahrt
Nachtfahrt
Eco-Training

unterstütze Fahrzeugtypen: 

Solofahrzeug

Sattelschlepper

Gliederzug

Tandemzug

Bus

Kleinlastwagen 

1. Ausbildungsfahrten
Bedienelemente,Verhalten vor und nach der Fahrt,Abbiegen,Abstand halten und überholt 
werden, Überholen, Kreisverkehr, Gefälle, seitlicher Sicherheitsabstand, Überlandfahrt, 
Nachtfahrt, Eco-Training.

2. Gefahrensituationen
Ausscherende Fahrzeuge, Fußgänger auf der Fahrbahn,  schlechte Witterungsbedingungen, 
Hindernisse in unübersichtlichen Bereichen, Fehlverhalten anderer Verkehrsteilnehmer, 
Wildwechsel, spielende Kinder und vieles mehr.

3. Rangieren
Rückwärts um die Ecke, Parken längs zur Fahrtrichtung, Parken quer zur Fahrtrichtung, 
Ladeplattform anfahren, seitlich versetzen, Kreisfahrt rückwärts.
 

 Gerne senden wir Ihnen auf Wunsch eine detailierte Übungsübersicht zu.

Die Führerscheinklassen C(E) und D erfordern ein höheres Maß 
an Verantwortung und Konzentration, da hier größere Fahrzeuge 
mit höheren Gewichten gefahren werden. Die Ausbildung am 
Simulator ermöglicht es, spezielle Fahr- und Rangiersituationen 
zu simulieren und das Fahrverhalten unter realitätsnahen 
Bedingungen zu verbessern.

Die Ausbildung am Simulator ist auch eine gute Möglichkeit, um 
das Selbstvertrauen zu stärken und Ängste oder Unsicherheiten 
im Umgang mit schweren Fahrzeugen zu überwinden. Durch 
das Training in einer realitätsnahen Umgebung kann der 
Fahrschüler sich sicherer fühlen und besser auf die 
Herausforderungen im Straßenverkehr vorbereitet sein.

Die Kombination aus Simulator- und Praxisstunden ermöglicht 
eine umfassende und abwechslungsreiche Ausbildung, die 
optimal auf die Herausforderungen im Straßenverkehr 
vorbereitet. Der Simulator ist somit eine sinnvolle Ergänzung zur 
klassischen Führerscheinausbildung und trägt zu einem 
sicheren und verantwortungsvollen Verhalten im Straßenverkehr 
bei.

Fahren lernen wie die Profis



Die Ausbildung mit dem Fahrsimulator ist eine moderne und 
effektive Ergänzung zur praktischen Ausbildung auf der 
Straße für die Führerscheinklasse B. Im Simulator kann der 
Fahrschüler verschiedene Fahrsituationen trainieren und 
sein Fahrverhalten unter realitätsnahen Bedingungen 
verbessern.

Mit dem Simulator lassen sich zahlreiche 
Verkehrssituationen simulieren. Dabei kann der Fahrschüler 
in einer stressfreien und sicheren Umgebung lernen und 
üben.

Ein großer Vorteil des Fahrsimulators liegt darin, dass der 
Fahrschüler bestimmte Situationen immer wieder trainieren 
und seine Fehler korrigieren kann, ohne dass es zu 
gefährlichen Situationen auf der Straße kommt. So können 
unsichere Fahrmanöver oder Schwächen im Fahrverhalten 
gezielt verbessert werden.

Die Ausbildung am Fahrsimulator ist auch eine gute 
Möglichkeit, um Ängste oder Unsicherheiten im 
Straßenverkehr zu überwinden. Durch das Training in einer 
realitätsnahen Umgebung wird das Selbstvertrauen gestärkt 
und der Schüler fühlt sich sicherer auf der Straße.

Die Kombination aus Simulator- und Praxisstunden 
ermöglicht eine umfassende und abwechslungsreiche 
Ausbildung, die optimal auf die Herausforderungen im 
Straßenverkehr vorbereitet. Der Fahrsimulator ist somit eine 
sinnvolle Ergänzung zur klassischen 
Führerscheinausbildung und trägt zu einem sicheren und 
verantwortungsvollen Verhalten im Straßenverkehr bei.

Zusatzmodul: Einsatzfahrten

8

Ausbildungsfinhalte: 
Bedienelememte
Verhalten vor und nach der Fahrt 
Abbiegen 
Abstand halten und überholt werden 
Überholen
Kreisverkehr 
Gefälle 
Seitlicher Sicherheitsabstand
Überlandfahrt
Nachtfahrt
Eco-Training

Einsatzfahrten von Feuerwehr, Polizei und Rettungsdiensten 

stellen hohe Anforderungen an Fahrer, die über die üblichen 

Straßenverkehrsbedingungen hinausgehen. Der Fahrsimulator 

"Smart-Drive" bietet sowohl erfahrenen als auch jungen 

Einsatzfahrern die Möglichkeit, diese besonderen Bedingungen 

zu trainieren und bereits gemachte Erfahrungen zu vertiefen.

Das "Einsatzfahrten"-Programm beinhaltet eine Vielzahl 

unterschiedlicher Trainingsfahrten. Beispielsweise muss der 

Fahrer in einer Kreuzung mit mäßigem bis starkem Verkehr und 

bei roter Ampel sein Einsatzfahrzeug manövrieren. Auch die 

Durchfahrt einer Rettungsgasse kann eine Herausforderung 

darstellen. In der Stadt lauern weitere Gefahren wie unerwartet 

bremsende Autos, verkehrsverstopfte Straßen oder plötzlich auf 

die Fahrbahn tretende Fußgänger. Dennoch darf dabei der 

Zeitfaktor nicht aus den Augen verloren werden, da bei 

Einsatzfahrten jede Sekunde zählt.

Durch den Simulator können Feuerwehrleute oder 

Rettungskräfte lernen, kritische Situationen schnell und korrekt 

einzuschätzen sowie taktisch klug zu handeln, um schnell und 

sicher am Einsatzort anzukommen.

Training für den Ernstfall

Beispiele für Gefahrenschwerpunkte
 
- Überfahren von Ampelkreuzungen bei rotem Signal 
- Fehlverhalten anderer Verkehrsteilnehmer 
- Gassenbildung auf Autobahnen 
- Unübersichtliche Verkehrssituationen 
- Kollision mit Straßenbahn 
- Brücken mit niedriger Durchfahrtshöhe 
- Gefahren durch Radfahrer und Fußgänger 
- Überholvorgänge (auch vor Bergkuppe) 
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Optionen

Chipkarten
Falls die mitgelieferten Chipkarten der Basisversion für Ihren 

Fahrschulbetrieb nicht ausreichen, bieten wir Ihnen gerne die 

Möglichkeit, zusätzliche Karten mit Ihrem individuellen Logo bei 

uns zu erwerben.

Bewegungssystem
Um die Simulation von Beschleunigungskräften noch realistischer 

zu gestalten, wird ein Bewegungssystem unter dem Fahrersitz 

installiert, das in der Lage ist, Roll- und Nickbewegungen 

auszuführen. Dadurch entsteht ein noch authentischeres 

Fahrerlebnis.

Integriertes Sichtsystem

Für eine platzsparende und flexible Installation des 

Smart-Drive Simulators bieten wir eine Option mit 27-

Zoll-Bildschirmen anstelle der Standardmonitore. 

Dadurch wird der Simulator schmaler und leichter 

transportierbar, was ihn ideal für kleinere Räume 

macht.
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Hinweise und technische Spezifikation

Drive-Zone (Typ: F12DZ-3L32)

Bedienelemente: Lenkrad, Pedale, Gangschalthebel, Startknopf, Blinkerhebel,Multifunktionstasten

Funktionen Handgangschaltung:  5 Gänge + Rückwärtsgang

Sitz: Sportsitz 

Monitore: Drei 32” Bildschirme auf einem Ständer

Simulationsrechner: Hochleistungs-PC, 16GB, NVIDEA 3060, SSD, I5 QuadCore

Maße Fahrstand: 1.60m x 1.64m x 1.42m (L x B x H)

Gewicht Fahrstand: 130 Kg

Audio: Kopfhörer, Audio über mittlerne Monitor. 

Benutzeranmeldung: Chipkartensystem

Software: Foerst - Simulationssoftware

System zur Erfassung der Kopfposition 

Softwaremodule: Basistraining, Gefahrensensibilisierung, Manövrieren, Motorsport und  Freies Fahren 

Technische Daten „Smart-Drive“

Finanzierung:

Auf Wunsch bieten wir auch Kauffinanzierung an. Sprechen sie uns an. 

Softwareupdates:

Wir bieten einen Software-Update Service an. Dieser ist für die ersten zwei Jahre im Kaufpreis enthalten. 

Internetanbindung:

Damit eine Fernwartung möglich ist, empfehlen wir eine Verbindung des Geräts mit dem Internet. Eine 

permanente Internetverbindung ist für den Betrieb jedoch nicht erforderlich.

Weiterführende Informationen:

Besuchen sie unsere Webseite unter www.fahrsimulatoren.eu. In dem verknüpften YouTube Kanal finden 

Sie diverse Filme zu unseren Produkten.

Was Sie noch wissen sollten

Basisversion: Smart-Drive  (Typ: F12SD-3L43)

Bedienelemente: Lenkrad, Pedale, Bremstaster, Startknopf, Blinkerhebel, Navigationskreuz 
Multifunktionstasten:  Navigationskreuz, Automatikgangschaltung und weitere Funktionen 
Handgangschaltung:  5 Gänge + Rückwärtsgang
Sitz: Bequemer Pkw-Sitz mit Sicherheitsgurt 
Monitore: Drei 43” Bildschirme auf separaten Ständern
Simulationsrechner: Hochleistungs-PC integriert im Gehäuse
Aufstellfläche: 2.00m x 2.60m (L x B) 
Nennleistung: 300 W
Gewicht Fahrstand: 120 Kg
Gewicht eines Monitors mit Ständer: 20 KG 
Audio: integriertes Audiosystem. USB-Buchse für Kopfhörer 
Benutzeranmeldung: 2 Chipkartenleser, 25 Chipkarten inklusive. Chipkartensoftware lauffähig auf 
Windows-PC.
System zur Erfassung der Kopfposition: Microsoft Kinect
Software: Foerst - Simulationssoftware inklusive der Ausbildungsprogramme:  Basistraining Pkw, 
Gefahrensensibilisierung, Rangieren und Motorsport
Gangschaltung: Hand- und Automatikgetriebe für Pkw, Automatikgetriebe für Lkw und Bus

Software-Zusatzmodule:

• Lkw/Bus

• Einsatzfahrten

Hardware-Optionen:

• Bewegungssystem: 2 Freiheitsgrade, unter Sitz montiert.

• Integriertes Sichtsystem (Typ: F12SD-3L27), Monitore: drei 27” Bildschirme am Fahrstand montiert, 

Aufstellfläche: 1.70m x 1.45m (L x B)
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Schutzrechte: Der vorliegende Prospekt ist ausschließlich für den Empfänger bestimmt. 
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Foerst GmbH 
Industriegelände 5 51674 

Wiehl 
www.Fahrsimulatoren.eu

Bei Interesse an unseren Produkten wenden Sie sich bitte an uns unter info@Fahrsimulatoren.eu 
oder rufen Sie uns unter +49 2262 72970 0 an, wir beraten Sie gerne!

FOERST
Fahrsimulatoren


